
KRB betr. Anschubfinanzierung an die FHZ zur 
Assoziierung CCRS - Vorlage 4132

Sitzung Bildungskommission vom 25. September 2026

Beilage



1. Begrüssung und Traktandenliste

Kantonsrat Peter Letter, Kommissionspräsident



Traktanden (1/2)

1. Begrüssung durch den Kommissionspräsidenten

2. Erläuterung der Vorlage durch die Volkswirtschaftsdirektorin

3. Erläuterung des Engagements der FHZ sowie Tätigkeiten des 
CCRS

4. Fragerunde

5. Eintretensdebatte

6. Detailberatung



Traktanden (2/2)

7. Schlussabstimmung

8. Erfassung des Zeitaufwands für das Aktenstudium

9. Allfälliger 2. Sitzungstermin:
Mittwoch, 11. November 2026, 14.30 -17.00 Uhr

10. Varia



2. Erläuterung der Vorlage durch die 
Volkswirtschaftsdirektorin

RR Silvia Thalmann-Gut



Center for Corporate Responsibility and Sustainability (CCRS)

• Zentrum für Unternehmensverantwortung und Nachhaltigkeit ist seit über 

20 Jahren im Bereich von angewandter Forschung und Dienstleistungen 

zu nachhaltigen und resilienten Wirtschaftsökosystemen tätig 

• Derzeit an der Hochschule für Wirtschaft Fribourg (HSW-FR) angesiedelt

• Bestehender reger Austausch des CCRS insbesondere mit der FHZ und 

dem Switzerland Innovation Park Central (SIPC) 

• Assoziierung des CCRS als Institut der FHZ (HSLU) stärkt ihre 

Forschung im Bereich Nachhaltigkeit und Resilienz

• Positionierung des Kantons Zug als innovativer Wirtschaftsstandort im 

Bereich Nachhaltigkeit und Resilienz



Forschung der FHZ und Nachhaltigkeit / Resilienz

• Postulat der FDP-Fraktion Forschung & Entwicklung an der FHZ (Vorlage 3911)

• Kanton Zug ist ein engagierter Trägerkanton der FHZ (Departement Informatik)

• Wichtige Bedeutung der FHZ für den Kanton Zug

• Starke Verankerung der Nachhaltigkeit im Kanton Zug (Cercle Indicateurs)

• Innovationspark in Rotkreuz hat einen inhaltlichen Fokus beim Thema 

Nachhaltigkeit und unterstützt die Ansiedlung des CCRS (Schreiben SIPC)

• Nachhaltigkeit und Resilienz als Zukunftsbereich der FHZ

• Verankerung des CCRS im Kanton Zug stärkt Präsenz der FHZ im Kanton Zug 

und diesen als innovativen Wirtschaftsstandort im Bereich Nachhaltigkeit 



• Vertrag des Kantons nur mit der FHZ

• Anschubunterstützung geht an FHZ

• FHZ als Garantin für den Kanton 

• CCRS bleibt von FHZ rechtlich und 

finanziell unabhängig

• 2 Verträge zwischen FHZ und CCRS:

• Standort im Kanton ZG, 

Anstellung Direktor etc.

• Anschubfinanzierung an CCRS

• Ziel der Struktur: Risikoreduktion

Struktur der Assoziierung



Finanzierung und Risikoabschätzung 

• CCRS trägt sich mittelfristig finanziell selbst (Beiträge von Stiftungen, 
Unternehmen, Forschungsmittel, Lizenzverkäufe aus esg2go etc.)

• Finanzierungslücke von 2,4 Mio. Franken (2027-2032)

• Befristete Anschubfinanzierung von 2,4 Mio. Franken (2027-2032)

• Anteil Kanton: 25 % (2027-2035) bzw. 37 % (2027-2032)

• Risiko des Kantons beschränkt sich auf festgelegte Jahrestranchen 



Vereinbarung FHZ – Kanton Zug und Berichterstattung 

• Vereinbarung Kanton – FHZ regelt v.a.:

• Zeitpunkte und Voraussetzungen für Auszahlung der Tranchen

• Jährlichen Tätigkeits- und Finanzbericht der FHZ an den Kanton Zug

• Vorgehen bei mangelhafter Erfüllung der Vereinbarung

• summarisch den Inhalt der Verträge FHZ – CCRS 

• Jährliche Berichterstattung des Regierungsrats an den Kantonsrat über 
den Geschäftsbericht (Vorschlag)



Nutzen für Kanton und Wirtschaft

• Profilierung der FHZ mit dem Thema Nachhaltigkeit trägt zur Stärkung 

der FHZ und des Nachhaltigkeitsnetzwerks im Kanton Zug bei

• Assoziierung des CCRS an der FHZ im Kanton Zug stärkt im Sinne des 

Postulats die Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit des Kantons 

• CCRS bietet den Zuger Unternehmen eine lösungsorientierte 

Nachhaltigkeitsberatung

• Positionierung des Kantons Zug als innovativer Wirtschaftsstandort im 

Bereich Nachhaltigkeit und Resilienz



3. Erläuterung des Engagements der FHZ 
sowie Tätigkeiten des CCRS

Barbara Bader / Hannes Egli / Prof. Dr. Philipp Aerni 



Integration CCRS als assoziiertes Institut an der HSLU / FHZ



Kurzportrait HSLU/FHZ

Warum Assoziierung des CRRS: Strategische Ziele und Commitment der Gremien

Klare Rechtsgrundlagen, Governance und Finanzierung

Kurzportrait CCRS - Center for Corporate Responsibility and Sustainability

Businessplan

Dreifacher Nutzen HSLU/FHZ-ZG-CCRS

Übersicht

Barbara Bader
Rektorin HSLU / FHZ

Hannes Egli
Mitglied Dept-Leitung W 

Philipp Aerni
Direktor CCRS
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Näher dran an dem, 
was morgen zählt.

Verankert in der 
Zentralschweiz, 
verbunden mit der Welt.





Juli 2025

Seite 17

CCRS ergänzt und stärkt den
Schwerpunkt «Resiliente 
Wirtschaftssysteme»

Die Hochschule Luzern – Wirtschaft versteht sich als 
kreativer und dynamischer Wissens- und Bildungspartner 
für all jene, die neue Wege gehen und Wirtschaft und 
Gesellschaft voranbringen wollen.

Sie bietet Wissen und Expertise in den Bereichen 
Management, Banking und Finance, Kommunikation und 
Marketing, Regionalökonomie, Tourismus und Mobilität.



Beispiel Zirkuläres Bauen

Gemeinsamer Schwerpunkt Innovationspark - HSLU W / T&A

Regionale Wertschöpfung, 
Kreislaufwirtschaft, Ressourcen-
effizienz und Diversifikation
> steigert Nachhaltigkeit.

Gleichzeitig entstehen geringere 
Abhängigkeiten von Ressourcen, 
Lieferketten, etc.
> erhöht Anpassungsfähigkeit, d.h. 
Resilienz.

Unterstützungsschreiben des 
Innovationsparks



Commitment Hochschulleitung und Hochschulrat

Rechtsgrundlagen, Governance, Finanzierung

Die Hochschulleitung und der 
Hochschulrat unterstützen die 
Assoziierung des CCRS an die HLSU. 
Sie haben 

• die erforderlichen Beschlüsse gefasst,

• die erforderlichen Rechtsgrundlagen 
geschaffen und

• die geplante Governance und 
Finanzierungspläne gutgeheissen.

Commitment / Housekeeping 



Innovationen für eine nachhaltige Entwicklung in der Schweiz

Entwicklung von Anreizsystemen zur Stärkung der Resilienz von Wirtschaftsökosystemen

und zur Ermöglichung eines nachhaltigen wirtschaftlichen und technologischen Wandels

Entwicklung von praxisnahen, erschwinglichen und glaubwürdigen Rating- und Berichts-

instrumenten, die es Unternehmen ermöglichen eine umfassende Bewertung ihrer nachhaltigen 

Leistung zu erhalten und sich mit einer gezielten Strategie zu engagieren  → v.a. esg2go

Erforschung der Rolle des Privatsektors in der Umsetzung der nachhaltigen Entwicklung auf 

lokaler und globaler Ebene

Ziele 



Stärkung der Resilienz der Wirtschaft und der wirkungsorientierten 
Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeits-Rating-
Tools

Anreizsetzungsmodelle

Rolle der Wirtschaft bei der Erreichung  der UN 
Sustainable Goals 

Innovative Wirtschaftsökosysteme und 
ihr Beitrag zur Stärkung der Resilienz

Innovative 
Finanzierungsmodelle 

für Investitionen in 
Nachhaltigen Wandel

Mehr Mess- und Vergleichbarkeit
Weniger Bürokratie
Mehr Resilienz                für KMU

Lokale Kultur und Globale 
Wirtschaft

Wirtschaft als Teil der 
Gesellschaft

Innovation für eine nachhaltige Entwicklung 
in der Schweiz



Struktur und Finanzenflüsse

CCRS als assoziiertes Institut der HSLU / FHZ

- Sitz Stiftung und Standort CCRS: Kanton Zug, Rotkreuz

- rechtlich und finanziell unabhängig

- keine Verwendung von Trägerfinanzierung der HSLU / FHZ

Kanton Zug: Ansiedlungs- und Anschubfinanzierung

- Mittel fliessen an die HSLU / FHZ

- Hauptanteil zur Finanzierung der Professur des CCRS-Direktors

- Restlicher Anteil fliesst an das CCRS als Beitrag Grundfinanzierung

Ab 2031: Übergang zur Eigenfinanzierung

- Grundfinanzierung vollständig aus esg2go-Lizenzen und Drittmitteln

- Umkehr des Finanzflusses: CCRS beteiligt sich an der Finanzierung der Professur

- ab 2033 vollständige Finanzierung der Professur durch CCRS



Stärkung als Kompetenzstandort 

für wirtschaftlichen und techno-

logischen Wandel sowie für eine 

innovative und widerstandsfähige 

Wirtschaft

Praxisnahe Unterstützung für 

Zuger Unternehmen / 

Anbindung an den 

Innovationspark Rotkreuz

Strategische Profilierung in 

wirkungsorientierter Nach-

haltigkeit und resilienten 

Wirtschaftssystemen

Noch stärkere Präsenz und 

Verankerung im Trägerkanton 

Zug

Anschubfinanzierung für den 

Übergang zur mittelfristigen 

Eigenfinanzierung

Stabile institutionelle 

Verankerung und klare 

Governance 



4. Fragerunde

alle



5. Eintretensdebatte

alle



6. Detailberatung
 

alle



7. Schlussabstimmung
 
 alle



8. Erfassung des Zeitaufwands für das 
Aktenstudium

 
 

alle



9. Allfälliger zweiter Sitzungstermin:
Mittwoch, 11. November 2026, 14.30 - 17 h

 
 

alle



10. Varia
 
 alle
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